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Klärung der gemeinsamen Grundlagen: „Sensemaking“ 
(Weick 1995; Endres et al. 2020)

Praxis Ko-Produktion und Aushandlung der 
Interpretationen

Norm Es geht darum, ein gemeinsames 
Verständnis davon zu entwickeln, was 
eine Organisation ausmacht.

Umsetzung und Weiterentwicklung der normativen Grundlagen
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Was ist die Zielrichtung? «Sensemaking
begins with a sensemaker.» 

Sinn

Idee Jedes Organisationsmitglied sucht
in Schlüsselsituationen Antworten auf
die eigenen drängenden Fragen.
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Wechselseitige, benefitorientierte Steuerungslogik 
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Ein Beispiel
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Zusammenfassung
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3
4
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Kindertagespflege als
‘kompetentes System’

Local governance: Ressourcen und 
Norm des Handelns werden lokal
bestimmt (care regimes)

Zum Abschluss

Weiterentwicklung muss “Sinn 
Machen”: Steuerung im Netzwerk: 
Kontext- und kulturabhängig
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